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Hinweise zu Ihrer Sicherheit 

Bedienen Sie das Gerät nur bei stehendem Fahrzeug!  

Jede Ablenkung vom Straßenverkehr während der Fahrt gefährdet Ihre Si-
cherheit und die der anderen Verkehrsteilnehmer! 

Bedienelemente und Anschlüsse am Gerät 

Das Gerät hat folgende Bedienelemente und Anschlüsse: 

 
1 Ein-/Aus-Taster 10 Batterie-Fach 

2 SD-Karten-Einschub 11 Reset-Taster 

3 USB-Anschluss 12 Auswurftaste 

4 Ladeanzeige 13 Anschluss für TMC-Antenne 

5 USB-Anschluss (Active Sync, Akkuladung) 14 Anschluss für Telematik-Box 
und/oder Freisprechanlage 

6 Audio-/Videoeingang 15 Anschluss der Stromversorgung 

7 Kopfhörer-Anschluß 16 Ausgang für Auto-HiFi-System 

8 Stift für Touchscreen 17 Audio-/Videoeingang 

9 GPS-Antennenbuchse   

Das Gerät kann etwa zum Schutz vor Diebstahl aus der Halterung entnommen 
werden. Entnehmen des Gerätes oder Einsetzen in die Halterung ist auch im 
laufenden Betrieb zulässig.  

PNA 
 
 
 
 
Halterung 
(Cradle) 
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Das Entnehmen des Gerätes aus der Halterung führt zu Funktionsein-
schränkungen! Telefonieren über Ihren Bordrechner ist dann beispiels-
weise nicht mehr möglich. Die Zielführung funktioniert jedoch auch mit 
dem entnommenen Gerät. Auch das Lesen und Bearbeiten von Aufträgen 
ist mit dem entnommenen Gerät möglich. Nachrichten und Quittungen 
werden im Gerät gespeichert und erst an die Zentrale geschickt, sobald 
der PNA wieder in der Halterung steckt. Nachrichten oder Aufträge von der 
Zentrale werden von der Telematik-Box empfangen und dort zwischenge-
speichert. Sie erscheinen auf dem PNA, sobald dieser wieder in der Halte-
rung steckt. 

Drücken Sie zum Entnehmen des Gerätes den Knopf an der linken Schmalseite 
der Halterung und ziehen Sie das Gerät dann nach oben ab. 

Achten Sie beim Einstecken des Gerätes in die Halterung darauf, dass die 
beiden Führungsnasen der Halterung in die Führungsrillen auf der Geräte-
rückseite greifen. 

Einschalten/Ausschalten 

Rechts neben dem Anzeigefeld befindet sich der Ein-/Aus-Taster. Durch Drü-
cken auf diesen Taster schalten Sie das Gerät ein bzw. aus. 

Einschalten: Taster kurz drücken. 

Ausschalten:  

- Taster kurz drücken = Standby 
- Taster lange drücken (ca. 3 Sekunden) = komplett aus 

Wenn der PNA in der Halterung steckt, wird er automatisch über die Zündung 
ein- und wieder ausgeschaltet. Die Nachlaufzeit des PNAs nach Züdnung AUS 
kann in den Systemeinstellungen (siehe Seite 42) individuel eingestellt werden. 

Wurde das Gerät komplett ausgeschaltet, dann dauert es nach dem Einschalten 
etwa eine Minute, bis das Gerät einsatzbereit ist. Während dieser Zeit zeigt es 
unter anderem die aktuelle Softwareversion an. 

 
Anschließend erscheint das Hauptmenü 
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und kurz darauf das Fahrtenbuch (siehe Seite 12). Danach ist der PNA einsatz-
bereit und zeigt wiederum das kreisförmige Hauptmenü. 

Die Ladeanzeige 

An der rechten unteren Ecke des Gerätegehäuses befindet sich die Ladeanzei-
ge für den eingebauten Akku. 

 
„Orange“ bedeutet „Externe Stromversorgung aktiv, Akku wird geladen “ 
„Grün“  bedeutet „Externe Stromversorgung aktiv, Akku ist voll aufgeladen“  
„Aus“ bedeutet „Akkubetrieb“ (wenn die externe Stromversorgung ausge-

schaltet ist oder das Gerät aus der Halterung genommen wird).  
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Die auf dem Display vorhandenen Dauersymbole 

Am rechten Bildrand befindet sich eine Reihe von Dauersymbolen, die stets an-
gezeigt werden (außer bei Navigation mit Vollbild, siehe Seite 16 ff.). Darin be-
deuten: 

Symbol Bedeutung 

 

Ereignisanzeigefeld (Anruf in Abwesenheit , SMS eingetroffen , 

laufendes Telefonat , Neuer Auftrag eingetroffen , Neue Nach-

richt eingetroffen , Status am digitalen Eingang hat sich geändert 

) 

 

Von überall sofort in die geografische Navigation wechseln. Ist das 
Symbol klein in der Ecke des Feldes , dann ist die Zielführung  
gerade aktiv. 

 
Von überall sofort ins Hauptmenü wechseln 

 
In der Menü-Hierarchie eine Ebene nach oben wechseln 

 

Sprachsteuerung aktivieren/deaktivieren; Hiermit lässt sich die Tele-
fonfunktion (Freisprechanlage) des Geräts über das Mikrofon durch 
akustische Kommandos steuern (siehe Seite 34) 

Die Statuszeile am oberen Bildrand 

Am oberen Bildrand befindet sich die Statuszeile. Je nach aufgerufener Funkti-
on hat sie eine von zwei Zusammenstellungen: 

 

Statuszeile Flotte 

 

 

Statuszeile Telefon  
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Symbol Bedeutung 

 angezeigter Funktionsbereich 

                                Verbindung zur Zentrale vorhanden / nicht vorhanden 

   GPS-Empfang vorhanden / nicht vorhanden  

  Verbindung zur Telematik-Box vorhanden/unterbrochen 

 Name des Fahrers 

 Lokale Uhrzeit 

 Benutzer-Farbsymbol für das angemeldete Telefon 

 Namenskürzel für das angemeldete Telefon 

 Batteriefüllstand des Telefons 

 Empfangsstärke des Telefonfunksignals 
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In Eingabemasken vorhandene Symbole 

  

Buchstabeneingabe 

 

Zifferneingabe 

 Letztes Zeichen löschen 

 Funktion abbrechen 

 

Eingabe beendet 

 
Zur Buchstabeneingabe wechseln 

 
Zur Zifferneingabe wechseln 

 
Zwischen Groß- und Kleinbuchstaben umschalten 

 
Sonderzeichen (z. B. Ä. Ö, ß,  %, *  usw.) 
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Gerät über Anzeigefläche (Touchscreen) steuern  

Das Gerät besitzt eine berührungsempfindliche Anzeigefläche (Touchscreen). 
Dadurch können Sie gewünschte Funktionen durch einfaches Tippen mit dem 
Finger auf das entsprechende Funktionssymbol aufrufen. 

Gerät über Funk-Bedienteil steuern  

Die Bordrechner der FB-Serie sind mit oder ohne Funk-
Bedienteil erhältlich. 

Wenn Sie einen Bordrechner mit Funk-Bedienteil besitzen, dann lässt sich der 
PNA über dieses separate Funk-Bedienteil steuern. Das Funk-Bedienteil wird 
dazu an einer leicht erreichbaren Stelle angebracht. Hierfür besitzt das Funk-
Bedienteil auf der Unterseite eine Klebefläche. 

 Verletzungsgefahr!  
Orte im Wirkungsbereich eines Airbags oder im möglichen Auf-
prallbereich des Kopfes sind als Befestigungsort nicht geeignet! 

Das Funk-Bedienteil bietet folgende Funktionen: 

Element Vorgang Wirkung 

 
Taste  
drücken 

Anruf annehmen, markierten Menüpunkt oder 
Option aktivieren/bestätigen, Abfrage bestäti-
gen 

 
Taste  
drücken 

Anruf abweisen, Anruf beenden, einen Menü-
punkt zurück, Aktion abbrechen 

 

im Uhrzeiger-
sinn drehen 

rechts herum oder nach unten blättern, Ein-
stellungen erhöhen (z. B. Helligkeit, Lautstär-
ke) 

 

gegen den 
Uhrzeigersinn 
drehen 

links herum oder nach oben blättern, Einstel-
lungen verringern (z. B. Helligkeit, Lautstärke) 

 

drücken Menüpunkt und Option aktivieren, Abfragen 
bestätigen 
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Element Vorgang Wirkung 

 

Weißer Rand: 
Wechseln zwi-
schen Haupt-
menü-Auswahl 
und Dauersym-
bol-Auswahl 

Blättern Sie beim Drehen des Drehknopfes 
über die Symbole des Hauptmenüs hinaus, 
erscheint um die Dauersymbole herum ein 
weißer Rand. Durch Drücken auf den Dreh-
knopf wechselt die Farbe des Randes von 
weiß nach grün: 

 

Grüner Rand: 
Dauersymbol-
spalte ausge-
wählt 

Drehen des Drehknopfes blättert zwischen 
den Dauersymbolen. Um zu den Hauptmenü-
symbolen zurückzukehren, blättern sie weiter, 
bis der Rand wieder weiß wird und drücken 
dann auf den Drehknopf. 

Zur Inbetriebnahme des Funk-Bedienteils müssen Sie das Funk-Bedienteil bei 
der Freisprechanlage anmelden. Drücken Sie hierzu innerhalb der ersten 10 
Sekunden nach dem Einschalten des Bordrechners die rote und die grüne Taste 
gleichzeitig, und zwar so lange, bis zwischen den beiden Tasten eine grüne 
LED leuchtet. Diese LED zeigt an, dass das Bedienteil zur Anmeldung bereit ist. 

Batterie austauschen 

Um das Funk-Bedienteil zu öffnen, drehen Sie mit Blick auf die rote und die grü-
ne Taste das untere Teil des Bedienteils im Uhrzeigersinn und das Oberteil ge-
gen den Uhrzeigersinn. Heben Sie dann das Oberteil ab. 

Entnehmen Sie die vorhandene Knopfbatterie. 

Schieben Sie die frische Knopfbatterie (Typ CR2477) mit dem Pluspol nach un-
ten schräg in das Batteriefach so ein, dass die Knopfbatterie einrastet. Im einge-
legten Zustand darf die beschriftete Seite der Batterie nicht zu sehen sein. 

Setzen Sie dann das Oberteil wieder so auf das Unterteil, dass die Kontakte des 
Unterteils die Kontaktflächen des Oberteils berühren. 

Setzen Sie die Verrasterung in die Kerben und drehen Sie dann das Unterteil 
gegen den Uhrzeigersinn sowie das Oberteil im Uhrzeigersinn (entgegengesetzt 
zum Öffnen). 

Werfen Sie verbrauchte Batterien nicht in den Restmüll. Geben Sie 
die verbrauchten Batterien an einer dafür vorgesehenen Sammel-
stelle (zum Beispiel im Wertstoffhof oder bei Ihrem Händler) ab. 
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Das Fahrtenbuch 
Nach dem Einschalten der Zündung und dem Starten des PNA erscheint auf 
dem Anzeigefeld das Fahrtenbuch. 

 
Innerhalb von 120 Sekunden müssen Sie über den Touchscreen den Grund der 
Fahrt (Weiterfahrt/Dienstfahrt/Privatfahrt/Arbeitsweg) auswählen.  

Nach dem Berühren des Touchscreens auf dem Fahrernamen oder dem Kilo-
meterstand beginnt die Frist von 120 Sekunden erneut zu laufen. Durch gele-
gentliches Tippen auf diese Punkte auf dem Touchscreen können Sie die 120-
Sekunden-Frist also verlängern, sofern erforderlich. 

Ist die Frist abgelaufen, dann schließt sich das Fahrtenbuch automatisch wieder 
und ist bis zum Beginn der nächsten Fahrt nicht mehr zugänglich. 

Nur ein Abstellen der Zündung und ein erneuter Fahrzeugstart öffnet den Zu-
gang zum Fahrtenbuch. Dabei müssen zwischen dem Abstellen der Zündung 
und dem erneuten Fahrzeugstart mindestens 30 Sekunden liegen. 

Wenn Sie für den Grund der Fahrt keine Angaben machen, wird automatisch die 
firmenspezifische Voreinstellung (siehe Seite 13) in das Fahrtenbuch eingetra-
gen.  

Neuen Fahrernamen angeben 

Hat sich der Fahrer geändert, können Sie links oben einen anderen Fahrerna-
men eingeben. Klicken Sie auf den angezeigten Fahrernamen und geben Sie 
über die Tastatur (siehe Seite 9) den neuen Fahrernamen ein. 

Kilometerstand aktualisieren 

Der Bordrechner rechnet die Kilometerleistung des Fahrzeuges über die GPS-
Messungen mit. Im Laufe der Zeit kann jedoch zwischen dem errechneten Kilo-
meterstand und den tatsächlich gefahrenen Kilometern eine Differenz entste-
hen.  

Denn zum einen kann die durch GPS ermittelte Position um einige Meter von 
der tatsächlichen Position abweichen. Zum anderen liegen zwischen zwei GPS-
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Positionsbestimmungen einige Sekunden. Bei Serpentinenfahrten beispielswei-
se kommt es durch den zeitlichen Abstand der GPS-Positionsbestimmungen zu 
geringen Abweichungen, da sich durch die Serpentinen die errechnete Strecke 
nicht völlig mit der tatsächlich gefahrenen deckt.  

Im Lauf der Zeit können sich die dadurch entstehenden Differenzen zu einem 
merklichen Unterschied der Kilometerstände addieren. 

Um diesen Unterschied wieder auszugleichen, klicken Sie auf das Feld mit dem 
angezeigten Kilometerstand und geben Sie über die Bildschirmtastatur den kor-
rekten Wert an. 

Die firmenspezifische Voreinstellung 

Das Fahrtenbuch kann firmenspezifisch voreingestellt werden. So kann bei-
spielsweise voreingestellt werden, dass Fahrten automatisch als dienstlich ein-
getragen werden, sofern der Fahrer keine davon abweichenden Angaben 
macht. Dadurch lässt sich beispielsweise vermeiden, dass der Fahrer bei einem 
ausschließlich dienstlich genutzten Fahrzeug jede Fahrt erst einmal als Dienst-
fahrt deklarieren muss. Nur dann, wenn es sich um eine neue Dienstfahrt nach 
einer Pause unter 60 Minuten oder ausnahmsweise einmal um eine private 
Fahrt handelt, muss der Fahrer von Hand einen entsprechenden Eintrag in das 
Fahrtenbuch einfügen. In allen anderen Fällen protokolliert der PNA die Fahrt 
automatisch als Weiterfahrt oder bei entsprechender Voreinstellung als Dienst-
fahrt.  

Die firmenspezifische Voreinstellung wird durch eine grüne Schrift 
angezeigt. 

Wenn Sie zu Beginn der Fahrt keine Angaben zum Zweck der Fahrt machen, 
wird die firmenspezifische Voreinstellung wirksam, die begonnene Fahrt also 
automatisch als Dienst-, Privat- oder Weiterfahrt ins Fahrtenbuch eingetragen. 
Falls dieser Eintrag unrichtig ist, kann er erst nachträglich nach Ende der Fahrt 
und nach Übertragung ins Internet-Portal dort geändert werden. Diese nachträg-
liche Änderung des Fahrtzweckes wird ebenfalls ins Fahrtenbuch aufgenom-
men. 

Protokoll der Positionen 

Bei Dienstfahrten wird in einem festgelegten zeitlichen Abstand die vom GPS-
System festgestellte Position protokolliert. Bei Privatfahrten entfällt aus Daten-
schutzgründen dieses Positionenprotokoll. So lassen sich bei Privatfahrten nur 
die zurückgelegten Entfernungen feststellen, nicht jedoch die Positionen des 
Fahrzeugs. 
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Sofort übertragen 

Eine Fahrt wird nicht sofort zum Portal übertragen, sondern zunächst im Bord-
rechner gespeichert. Normalerweise überträgt der Bordrechner erst nach 10 
Fahrten die zugehörigen Daten an das Internet-Portal, weil der Bordrechner  
nicht wissen kann, ob die letzte Fahrt beendet oder nur durch eine Pause o. ä. 
unterbrochen ist.  

Wenn ein Halt kürzer ist als 60 Minuten, kann der Halt sowohl eine Fahrtunter-
brechung (Pause) mit anschließender Weiterfahrt als auch ein Fahrtende mit 
nachfolgender neuer Dienst- oder Privatfahrt sein. Diesen Unterschied kann der 
Bordrechner aber erst erkennen, wenn die Anschlussfahrt beginnt und Sie einen 
entsprechenden Eintrag im Fahrtenbuch vornehmen. 

Wenn Sie nicht die genannten 10 Fahrten abwarten möchten, bis Sie Ihre Fahr-
ten im Internet-Portal sehen und bearbeiten können, dann können Sie auch bei 
Fahrtbeginn die letzten beendeten Fahrten sofort an das Internet-Portal übertra-
gen. Klicken Sie dazu bei Fahrtbeginn auf „Sofort übertragen“.  

Weiterfahrt 

Wenn Sie bei einer längeren Strecke Pausen bis zu 60 Minuten Länge machen, 
müssen Sie nicht nach jeder Pause erneut Ihren Fahrtgrund angeben, sondern 
können „Weiterfahrt“ anklicken oder auf Angaben zum Fahrtgrund verzichten. in 
beiden Fällen wird die bisherige Dienst- oder Privatfahrt weitergeführt. 

Dauert die Pause länger als 60 Minuten, müssen Sie die Fahrt vollständig neu 
eingeben. „Weiterfahrt“ wird in diesem Fall nicht mehr akzeptiert. 
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Zielführung (Navigation) 

Allgemeines 

Mit Hilfe der Signale von besonderen Navigationssatelliten kann ein entspre-
chendes Empfangsgerät feststellen, an welcher Position es sich gerade befin-
det. Diese Technik mit der Bezeichnung GPS (Global Positioning System) kann 
dazu benutzt werden, bewegliche Objekte (z. B. Kraftfahrzeuge oder Wanderer) 
zu einem vorher angegebenen Ziel zu führen.  

Der Empfang der entsprechenden Satellitensignale ist meist nur unter freiem 
Himmel möglich. Denn Hauswände, Tunnel oder dichter Wald können den Emp-
fang dieser Signale behindern oder sogar verhindern. 

GPS-Empfänger besitzen in der Regel digitalisierte Karten, die auf einem ent-
sprechenden Anzeigefeld (Display) dargestellt werden. Die aktuelle Position des 
Empfängers wird darin angezeigt und gibt dem Benutzer die gewünschte 
Orientierung. 

Da sich Straßen und Bebauung gelegentlich verändern, sollten Sie den di-
gitalen Kartenbestand regelmäßig aktualisieren. Sprechen Sie diesbezüg-
lich Ihren Händler an oder schauen Sie ins Internet unter   
www.fwd-online.de. 

Bitte beachten Sie: Wenn der Bordrechner in Ihrem Fahrzeug nicht als 
Freisprechanlage für Ihr Mobiltelefon eingerichtet ist, dann werden die a-
kustischen Signale (auch die Navigationshinweise) über den internen 
Lautsprecher des PNAs ausgegeben.  
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Kartendarstellungsmöglichkeiten 

Die Zielführung bietet die folgenden Kartendarstellungsmöglichkeiten: 

  

2D, nach Norden ausgerichtet 

 

2D, ganze Bildfläche / Vollbild 

 

2D, in Fahrtrichtung 

 

3D (immer in Fahrtrichtung) 

 

Nachtdarstellung, in den Einstellungen  (siehe 
Seite 21) einschaltbar 

Fingertip + bewegen Karte verschieben 

 Darstellung vergrößern  

 
Darstellung verkleinern  

 Vollbild / Normalbild 

 Einstellungen für die Zielführung (Navigation) 

Erscheint im Hauptmenü oder bei Nicht-Navigations-Funktionen das Navigati-
onssymbol in die Ecke verschoben und mit Richtungspfeil (beispielsweise so: 

), dann ist die Zielführung gerade aktiv. 
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Freies Fahren 

Beim Fahren ohne Zielführung wählen Sie „Freies Fahren“. Eine ggf. gerade ak-
tive Zielführung wird gelöscht bzw. abgebrochen. 

Fahren aus Auftrag/Tour heraus 

Wenn Sie von der Zentrale per Textnachricht den Auftrag erhalten, zu einem 
bestimmten Ziel (ggf. einer Tour) zu fahren, können Sie direkt aus dem Auftrag 
bzw. aus der Tour heraus das Fahrziel an das Navigationssystem übergeben 
und müssen es nicht von Hand eingeben. 

 ����  
antippen 

 
antippen 

  

 

Aus der Auftragsliste/Tourenliste den ge-
wünschten Auftrag bzw. das nächste Ziel aus-
wählen 

 

Auf  tippen 

Zieladresse wird vom Navigationssystem  
übernommen und Zielführung beginnt automa-
tisch 
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Neues Ziel eingeben  

 ����  
antippen 

 antippen 

 

Zieladresse (PLZ, Stadt, Straße, Hausnum-
mer) angeben 

Das Programm prüft bereits während der Eingabe nach jedem Zeichen die in 
Frage kommende Einträge und aktiviert nach jeder einzelnen Buchstabeneinga-
be die zulässigen Folgebuchstaben. Sie können sich die Liste der in Frage 
kommenden Einträge jederzeit ansehen: 

 
Liste der bereits in Frage kommenden Einträ-
ge anzeigen 

     

Liste aufwärts oder abwärts rollen 
Wenn der passende Eintrag erscheint, wählen 
Sie ihn durch Antippen direkt aus.  

 Zur Navigation umschalten durch antippen  

Die Route wird nun berechnet. Anschließend erscheint die Landkarte als 2D/3D-
Darstellung je nach individueller Einstellung (siehe oben, Seite 16). Darin ist die 
Route, die Sie zum Ziel führt, als blaues Band und das Ziel mit einer Flagge 
markiert: 
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In die Kartendarstellung sind verschiedene Informationen eingeblendet: 

 

1 Nächste Position (Straße) oder Ziel (Ort und 
Straße), umschalten durch Antippen 8 GPS; darauf tippen, und GPS-

Informationen erscheinen 

2 Entfernung zum Ziel in Kilometer/Meilen 9 Momentane Position (Straße) 

3 
Verbleibende Reisezeit bis zum Ziel („TTG“) bzw. 
voraussichtliche Ankunftszeit am Ziel („ETA“), 
umschalten ETA/TTG s.S. 21 

10 Momentane Geschwindigkeitsbe-
grenzung (sofern vorhanden) 

4 Darstellung vergrößern 11 Nordrichtung / Kompass / durch 
Antippen: Karte aktualisieren 

5 Umschalten Vollbild / Teilbild 12 Verbleibende Strecke bis zur 
nächsten Fahrtrichtungsänderung 

6 Darstellung verkleinern 13 Art der nächsten Fahrtrichtungsän-
derung 

7 
TMC (Traffic Message Channel, Verkehrsfunk); 
darauf tippen, und nähere Informationen erschei-
nen 

  

Sie können sich die zu fahrende Route auch als Liste von Streckenabschnitten  
anzeigen lassen. Tippen Sie dazu auf die Kartendarstellung oder im Navigati-
onsmenü auf . Es erscheint die Routenliste, in der die nacheinander 
abzufahrenden Streckenabschnitte aufgeführt sind. Beispiel: 

 

1 2 3 

4 

5 

6 

7 8 9 10 

11 

12 

13 
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Neben der Grafik auf dem Display gibt Ihr Bordrechner auch akustische Hinwei-
se auf die Streckenführung und gibt Fahrtrichtungsempfehlungen (zum Beispiel 
„Jetzt rechts abbiegen“). Dabei werden gegebenenfalls auch die Namen der zu 
befahrenden Straßen genannt. Diese Ansage der Straßennamen ist jedoch nur 
im Heimatland der eingestellten Sprache aktiv.  

Beispiel: 

Haben Sie Ihren Bordrechner auf die Sprache „Deutsch“ eingestellt, dann erhal-
ten Sie in vergleichbaren Situationen folgende Ansage: 

In Deutschland: „In 100 Metern rechts abbiegen auf <straßenname>“. 

Außerhalb von Deutschland: „In 100 Metern rechts abbiegen“. 

POIs 

Der Datenbestand enthält auch Informationen über möglicherweise interessante 
Punkte (Points of Interest, POI). Bei POIs handelt es sich um Angaben zu Tank-
stellen, Hotels, Gaststätten und ähnliches mehr. 

 

Um an diese Informationen zu kommen, tippen 
Sie im Navigationsmenü auf POI. 
Dann geben Sie an: 

�  PLZ oder Stadt 

�  Kategorie 

�  Name 

Der Ablauf entspricht dabei dem Eingeben eines neuen Zieles wie auf Seite 17 
beschrieben. 

Lassen Sie sich über  ggf. eine Liste der in Frage kommenden Ziele anzei-
gen. 

Treffen Sie dann eine Auswahl. 

Haben Sie sich für ein Ziel entschieden, dann tippen Sie auf „Navigation“. 

Nun wird die Route berechnet, und danach werden Sie zu dem ausgewählten 
Ziel geführt. 
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Navigationseinstellungen ändern 

���� ����  
antippen 

  

erscheint 

Darin bedeuten: 

Symbol Bedeutung 

 
Kartendarstellung zweidimensional oder dreidimensi-
onal 
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Nachrichten 

Allgemeines 

Sie können nicht nur per Telefon sondern jederzeit auch über Textnachrichten 
mit der Zentrale (Disponent) kommunizieren, also Nachrichten dorthin senden 
oder von dort empfangen. Meist wird es sich bei den Textnachrichten um stan-
dardisierte Nachrichten handeln. So werden Sie in der Regel Aufträge mit Ziel 
und Uhrzeit empfangen und üblicherweise Beginn-, Ende- oder Quittungsmel-
dungen senden. Genauere Informationen darüber finden Sie im Kapitel „Aufträ-
ge/Touren“ auf Seite 26. 

Neue Nachrichten abrufen (Posteingang) 

      ����   
antippen 

 

„Posteingang“ antippen 

 

Liste der vorhandenen Nachrichten er-
scheint. Die Symbole bedeuten: 

 Neue Nachricht empfangen 

 Nachricht gelesen 

 Nachricht gelesen und quittiert 

 Quittungsfrist abgelaufen 
 Neue Nachricht mit Quittung von 

  Zentrale angefordert 
Gewünschte Nachricht zum Öffnen antip-
pen 

 

Nachricht erscheint. 
Die Symbole bedeuten: 

 Nachricht löschen 

 Quittung „Nachricht gelesen“ senden 
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Nachricht erstellen und senden (Neue Nachricht) 

      ����   
antippen 

 

„Neue Nachricht“ antippen 

 

„Freitext“ antippen 

 

Tastatur erscheint; 
Text (maximal etwa 800 Zeichen) über 
Bildschirmtastatur eintippen, mit „OK“ die 
Eingabe beenden; 
die Nachricht wird angezeigt. 

 

Text prüfen; die Symbole bedeuten 

 Nachricht ändern 

 Nachricht senden 
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Sendebereite und versendete Nachrichten (Postausgang) 

Wie auf Seite 22 bei „Posteingang“, nur anstelle von „Posteingang“ die Zeile  
„Postausgang“ antippen. 

 

Die Symbole im Postausgang bedeuten: 

 Nachricht sendebereit 

 Nachricht versendet 

In Abwesenheit eingetroffenene Nachrichten 

Hat der Bordrechner in Ihrer Abwesenheit Nachrichten empfangen, dann wird 
dies im Ereignis-Anzeigefeld angezeigt. Sind mehrere Nachrichten eingetroffen, 
dann erscheinen die Anzeigen in umgekehrter Reihenfolge, also die jeweils 
jüngste Nachricht zuerst. 

 

Zum Abrufen der Nachrichten auf das Ereignis-Anzeigefeld 
tippen. 

Es erscheint sofort der Posteingang (siehe Seite 22). 
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Arbeitszeit 
Sie können mit dem Bordrechner Ihre Arbeitszeiten erfassen und die Daten zur 
Auswertung an die Zentrale übertragen. Hierbei wird zwischen Arbeitszeit, 
Lenkzeit, Ruhezeit und Bereitschaft unterschieden. Innerhalb der Arbeitszeit 
werden neun Detailangaben unterschieden. 

Beim Einschalten der Zündung können Sie sich mit Ihrem Namen bei der Zent-
rale anmelden. Beim Ausschalten werden Sie automatisch abgemeldet.  

Für Tätigkeiten wie Tanken, Zoll, Reinigen, usw. wird die Zündung normalerwei-
se unterbrochen und dadurch der PNA augeschaltet. Sie können die Detailan-
gaben für die Tätigkeit jedoch auch nach dem Ausschalten der Zündung noch 
eingeben, wenn die Nachlaufzeit des PNA (siehe Seite 42) ausreichend lang 
eingestellt ist. 

      ����  
antippen 

 

Tätigkeit auswählen 

Wenn Sie „Arbeitszeit“ ausgewählt haben, auch 
die Tätigkeit angeben 

Anmelden 

 

Symbol Bedeutung 

 Arbeitszeit 

 Lenkzeit�

 Ruhezeit�

 Bereitschaft�

 

! � �
 ��
 � � 
 � � � ��' 
�� �� �� 
� � ��� � � ���

Wenn ein digitaler Tachograf angeschlossen ist, werden Sie automatisch bei der 
Zentrale angemeldet, und die vier Symbole für die Arbeitszeit werden ebenfalls 
automatisch bedient. Die ! � �
 ��
 � � 
 � � � � �' 
� � �� � � 
� � ��� � � ��� 	 ' � � � � �+�� �2� � � � � �
� on Hand angeben. 

Wenn ein Tachograf vorhanden, aber nicht angeschlossen ist, dann müssen Sie 
die Arbeitszeit doppelt eintragen: Erst am Tachografen und dann am PNA.
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Aufträge/Touren 
Je nach Konfiguration der Software im Fahrzeug bietet Ihr Bordrechner 
entweder die Abwicklung von Aufträgen oder die Abwicklung von Touren an.  

Bei Aufträgen unterscheidet man Serviceaufträge (eine Adresse und ein dazu-
gehöriger Termin) und Transportaufträge (zwei Adressen, und zwar Abhol-
Adresse und Liefer-Adresse, zu jeder Adresse einen Soll-Termin). 

Touren haben zwei oder mehr als zwei Zielorte, die in der vorgegebenen Rei-
henfolge anzufahren sind. 

Die Abwicklung von Aufträgen und von Touren folgt demselben Prinzip. 

      ����  
antippen 

 

 

 

 

 

 

Es erscheint je nach Konfiguration der 
Software die Auftragsliste oder die Tou-
renliste. 

Mit dem seitlichen Scroll-Balken können 
Sie jederzeit hin und herblättern. 

In der Auftragsliste entscheidet der Auf-
tragsstatus (1:Neu, 2:in Arbeit, 3:erledigt) 
über die Reihenfolge der Aufträge. Gibt es 
mehrere Aufträge mit demselben Auf-
tragsstatus, dann entscheidet innerhalb 
dieser Auftragsgruppe die Auftragsnum-
mer über die Reihenfolge: Die kleinere 
Auftragsnummer erscheint vor der größe-
ren. Die Auftragsnummer wird automa-
tisch von der Zentrale vergeben. 

In der Tourenliste gilt für die Reihenfolge 
das Gleiche wie in der Auftragsliste (s. o.): 
Der Auftragsstatus und die Tournummer 
entscheiden über die Reihenfolge der 
Touren in der Liste. 
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 Die Symbole geben den Auftragsstatus an 
und bedeuten: 

 Neuer Auftrag / Neue Tour 

 Auftrag/Tour erledigt 

 Auftrag/Tour in Arbeit 

Der Auftragsstatus ist auch an der Schrift-
farbe erkennbar: 

 Auftrag neu 
 Auftrag in Ar-

beit 
/  Auftrag erledigt 

 

 

 

 

 

Beispiel 1: Serviceauftrag mit Ziel und 
Soll-Ankunftszeit 

 

 

Beispiel 2: Transportauftrag mit erstem 
Ziel und zugehörigem Soll-Termin sowie 
mit zweitem Ziel und zugehörigem Soll-
Termin. 

 

Beispiel 3: Tourstopp 
In der Tourenliste erscheint nach dem 
Öffnen einer Tour die Tourstoppliste. Der 
erste Tourstopp steht dabei ganz oben in 
der Liste. Die Reihenfolge der Tourstopps 
wird durch den Disponenten vorgegeben.  

Auftragsabwicklung am Beispiel eines Transport-Auftrages 

 

Gewünschten Transport-Auftrag antippen und 
damit öffnen. Details zum nächsten Zielort 
werden angezeigt (Adresse, Ansprechpartner, 
Telefonnummer, Auftragstext etc..). 
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 Quittungssymbol  antippen, um eine "Ge-
lesen"-Quittung zu verschicken. 

Dann auf das erste -Symbol tippen, um die 
Zielführung zum Belade-Ort zu starten. 

Ggf. auf  tippen. Dadurch wird die Tele-
fonnummer des Belade-Ansprechpartners an 
das verbundene Mobiltelefon übermittelt. 
Danach können Sie beispielsweise dem Bela-
de-Ansprechpartner die Ankunft ankündigen. 
Der Auftragstext gibt an, was genau zu tun ist. 
Nun zum Beladeort fahren. 

Am Belade-Ort beladen und dann  antip-
pen, um eine "Beladen"-Quittung zu verschi-
cken. 

Nun auf das zweite -Symbol tippen, um 
die Zielführung zum Entlade-Ort zu starten. 

Ggf. auf  tippen. Dadurch wird die Tele-
fonnummer des Entlade-Ansprechpartners an 
das verbundene Mobiltelefon übermittelt. 
Danach können Sie beispielsweise dem Entla-
de-Ansprechpartner die Ankunft ankündigen. 
Nun zum Entlade-Ort fahren. 

Am Entlade-Ort entladen und dann  antip-
pen, um eine "Erledigt"-Quittung zu verschi-
cken. 

Jetzt können Sie den Auftrag mit  löschen. 
Sie können einen Transport-Auftrag jederzeit 

abbrechen. Tippen Sie dazu auf . 

Liste der möglichen Quittungen 

 

 

Sie können in den verschiedenen Stadien der 
Auftrags- bzw. Tourabwicklung positive oder 
negative Quittungen versenden. 
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Positive Quittung  

 

Negative Quittung   

Eine positive Quittung hat die Bedeutung 
„gelesen“ / „beginnen“ / „beladen“ / „entla-
den“ / „erledigt“ etc. (entsprechend  der jewei-
ligen Ablauflogik). 

Eine negative Quittung hat die Bedeutung 
„abbrechen“. 

 

Ablauflogik beim Transport-Auftrag: 
- gelesen 
- beladen oder abbrechen  
- erledigt (entladen) oder abbrechen 

 

Ablauflogik beim Service-Auftrag: 
- gelesen 
- Ankunft oder abbrechen  
- erledigt oder abbrechen  

  

Ablauflogik bei einer Tour: 
- gelesen 
- beginnen oder abbrechen  
- erledigt oder abbrechen  

  

Ablauflogik  bei Tourstopps: 
- gelesen 
- begonnen oder abbrechen  
- Ankunft (automatisch erkannt und ver-
schickt) oder abbrechen 
- Beginn Beladung/Entladung oder abbrechen  
- Ende Beladung/Entladung oder abbrechen  
- Abfahrt (automatisch erkannt und ver-
schickt) oder abbrechen  
- erledigt 

In Abwesenheit eingetroffenene Aufträge 

Hat der Bordrechner in Ihrer Abwesenheit Aufträge empfangen, dann werden 
diese Ereignisse im Ereignis-Anzeigefeld angezeigt. Sind mehrere Aufträge in 
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Abwesenheit eingetroffen, dann erscheinen die Anzeigen in umgekehrter Rei-
henfolge, also der jeweils jüngste Auftrag zuerst. 

 

Zum Abrufen der Nachrichten auf das Ereignis-Anzeigefeld 
tippen. 

Es erscheint sofort die Auftragsliste bzw. die Liste mit den 
Touren (siehe Seite 26). 
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Fahrzeugdaten 
Im Bereich „Fahrzeugdaten“ werden fahrzeugspezifische Daten manuell oder 
automatisch erfasst.  

����  
antippen 

 

Menü „Fahrzeug“ erscheint 

 Funktion In Vorbereitung 

 Funktion In Vorbereitung 

 Funktion in Vorbereitung 

 Funktion in Vorbereitung 

 Funktion in Vorbereitung 
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Telefonieren 
Sie können Ihren Bordrechner als Freisprechanlage für Ihr Bluetooth®-fähiges 
Mobiltelefon benutzen, sofern diese Funktion in Ihrem Fahrzeug zur Verfü-
gung steht. Dazu müssen Sie Ihr Telefon in der Benutzerverwaltung (siehe Sei-
te 37 ff.) mit der Freisprechanlage koppeln. 

Mit der Sprachsteuerung (siehe Seite 34 ff.) können Sie telefonieren, ohne die 
Hände vom Lenkrad zu nehmen. Die Freisprechanlage erkennt ohne Lern- und 
Übungsphase zahlreiche Kommandos, die Sie über das Freisprech-Mikrofon 
geben und mit denen Sie die Telefonfunktion steuern können. 

      ����  
antippen, dann 

 

     

Anrufliste (vom verwendeten Mobiltelefon abhängig), 
dann gewünschte Funktion 

(  entgangene Anrufe,  empfangene Anrufe,  
 selbst eingeleitete Anrufe) auswählen 

oder 

 

Telefonat einleiten (Nummer direkt eingeben) 
 

oder 

 

Telefonbuch (vom verwendeten Mobiltelefon abhän-
gig) 

oder 

 
Nachrichten 

 Benutzerverwaltung 

 

Während eines Telefonats stehen Ihnen folgende 
Optionen zur Verfügung (  antippen): 

�  Privatmodus einschalten (Freisprechanlage 
ausschalten, Telefon am Ohr, Beifahrer können den 
Gesprächspartner nicht mithören) 

�  Mikrofon stumm schalten (für evtl. Diskussion der 
Fahrzeuginsassen) 

�  Lautstärke ändern 
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Wählen (Telefonat einleiten) 

      ����  

antippen, dann 

 oder  oder  

Direktwahl oder Telefonbuch oder Anruf-
liste antippen; 
Ggf. gewünschte Funktion (  entgan-
gene Anrufe,  empfangene Anrufe,  
selbst eingeleitete Anrufe) auswählen 

 

Nummer eintippen oder aus Telefonbuch 
auswählen 

dann 

„Anrufen“ antippen 

dann telefonieren. 

 

Um das Gespräch zu beenden,  
„Auflegen“ antippen 

Anruf entgegennehmen 

Kommt ein Anruf auf das angeschlossene Mobiltelefon, dann erscheint folgende 
Meldung auf dem Anzeigefeld (Display): 

 

Sie können den Anruf annehmen oder abweisen. Tun 
Sie keines von beidem und der Anrufer legt wieder 
auf, dann erscheint eine Meldung über den verpassten 
Anruf in der Ereignisanzeige . 

Wenn Sie den Anruf annehmen, können Sie über die Freisprechanlage das Ge-
spräch führen. 
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Sprachsteuerung 

Die Telefonierfunktionen lassen sich statt durch das Tippen auf das Anzeigefeld 
auch über das Mikrofon mit Hilfe bestimmter von Ihnen gesprochener Komman-
dos steuern. Dadurch können Sie telefonieren, ohne die Hände vom Lenkrad zu 
nehmen.  

Sprachsteuerung aktivieren:  antippen 

Eine genaue Liste der Kommandos, die das Gerät kennt und ver-
steht, finden Sie auf der nächsten Seite. 

Beispiele 

Schalten Sie die Sprachsteuerung ein, dann meldet sich das Gerät akustisch mit 
„Hauptmenü“. Anschließend wartet es auf Ihre Kommandos. 

Um beispielsweise ein Telefongespräch einzuleiten, sagen Sie nun deutlich 
„Wähle Nummer“. 

Das Gerät fordert Sie daraufhin auf, die gewünschte Rufnummer anzugeben. 

Sprechen Sie die einzelnen Ziffern der Telefonnummer langsam und deutlich. 
Das Gerät wiederholt die verstandenen Ziffern zur Kontrolle, sobald Sie beim 
Sprechen eine Pause machen. Entdecken Sie dabei einen Fehler, sagen Sie 
„Ändern“ oder „Korrigieren“, andernfalls sprechen Sie die nächsten Ziffern aus.  

Haben Sie alle Ziffern diktiert und hat das Gerät alle Ziffern richtig wiederholt, 
dann sagen Sie „Wählen“. 

Das Gerät wählt nun die angegebene Rufnummer. 

Probieren Sie die verschiedenen Möglichkeiten, die Ihnen das Ge-
rät bietet, nach Bedarf anhand der nachfolgenden Kommandoliste 
aus. 
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Das Gerät erkennt die folgenden Kommandos ohne Lern- und Übungsphase 
(Sprache identisch zur Displaysprache, siehe „Einstellungen“ auf Seite 42): 
 

Telefonat einleiten:   
<Name> [ zu hause]  

[ pr i vat ]  
[ auf  der  Ar bei t ]  
[ i m Bür o]  
[ di enst l i ch]  
[ mobi l ]  
[ auf  dem Handy]  
[ unt er wegs]   

 
 
 
 
 
 
anr uf en 
wähl en 

Wähl e Nummer    
Hi l f e   
Wahl wi eder hol ung   
Abbr uch   

 
Nummer wählen:  Bei Rückfrage des Geräts:  
+   (sprich „plus“) 
*    (sprich „Stern“)  
#   (sprich „Raute“) 
0  1  2  3  4  5  6  7  8  9 
[ Al l es]  l öschen  
kor r i gi er en 
änder n 
wi eder hol en 

 Abbr uch 
abbr echen 
anr uf en 
Hi l f e 
j a 
nei n 
wähl en 
zur ück 

 

Begriffe in [eckigen Klammern] können auch weggelassen werden. 

Falls das Gerät ein Kommando nicht versteht, fragt es entsprechend zu-
rück.  

Begriffe wie „Büro“ oder „zu Hause“ müssen im Telefonbuch Ihres Mobil-
telefons entsprechend eingetragen sein, damit das Gerät sie richtig zu-
ordnen kann.  
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Verpasste Anrufe und eingetroffene SMS-Nachrichten 

Hat jemand in Ihrer Abwesenheit versucht, Sie anzurufen oder sind SMS–
Nachrichten eingetroffen, dann wird dies im Ereignis-Anzeigefeld angezeigt. Die 
Anzeigen erscheinen in umgekehrter Reihenfolge, also das jeweils Jüngste zu-
erst. 

  oder    
Zum Abrufen auf das Ereignis-Anzeigefeld tippen 

 

 

 

 

 

 

Es erscheint sofort die Liste der verpassten Anrufe 

Beispiel für verpasste Anrufe: 

 
 

Es erscheint die Mitteilung über die zuletzt einge-
gangene SMS-Nachricht 

 
 

Gegebenenfalls Anrufer zurückrufen (entsprechen-
de Zeile antippen) bzw. SMS lesen 
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Benutzerverwaltung 

Es können bis zu 10 Benutzer in der Freisprechanlage eingetragen sein. Jedoch 
kann zu jedem Zeitpunkt immer nur ein Benutzer angemeldet und damit aktiv 
sein. Nur der jeweils angemeldete Benutzer hat Zugriff auf die Funktionen der 
Freisprechanlage. 

Zu jedem Benutzer gehört ein bestimmtes Mobiltelefon mit seiner individuellen 
vom Hersteller mitgegebenen Kennung. Das jeweilige Telefon muss in der Be-
nutzerliste eingetragen sein, damit sich der Benutzer anmelden kann. 

Telefon eintragen 

      ���� ����   
antippen 

 

„Neuer Benutzer“ auswählen 
 
Gerätesuche läuft 

 

Liste der gefundenen Telefone erscheint. 
Falls die Anmeldung nur vom Telefon aus mög-
lich ist „Vom Telefon koppeln“ angeben,  
sonst 

 

Aus der Liste das gewünschte Telefon auswäh-
len.  

 

Eine nach dem Zufallsprinzip generierte PIN 
erscheint auf dem Anzeigefeld 

In der Bluetooth®-Anmeldefunktion des Mobil-
telefons diese PIN eingeben 

 

Benutzer-Initialen (drei Buchstaben) vergeben,  
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z. B.  

Symbol dazu wählen. Die Farbe ist beliebig, das 
heisst, die verschiedenen Einträge können 
verschiedene Farben besitzen, aber auch alle 
gleich sein. 
 

 

War der Vorgang erfolgreich, erscheinen die 
Benutzer-Initialen und das gewählte Farbsym-
bol in der Statuszeile am oberen Bildrand. Der 
zugehörige Benutzer ist nun auch angemeldet. 

Das Telefonbuch wird automatisch übertragen, wenn diese Funktion vom 
Telefon unterstützt wird. Es werden zwei persönliche Telefonbücher über-
tragen, das aus dem Telefon selbst und das aus der SIM-Karte. 

Benutzer anmelden 

Es lassen sich nur Benutzer anmelden, deren Telefone eingetragen sind. 

      ���� ����   
antippen 

 

Benutzer auswählen 

 

„Benutzer anmelden“ antippen 

Das Gerät prüft nach dem Einschalten automatisch, ob eingetragene Telefone 
in Reichweite sind und ein Bluetooth®-Signal senden. Werden dabei Signale von 
mehreren eingetragenen Telefonen empfangen, dann wird automatisch der Be-
nutzer desjenigen Telefons angemeldet, das zuletzt angemeldet war.  

Eine Anmeldung ist so lange wirksam, bis eine Abmeldung erfolgt oder bis ein 
anderer Benutzer angemeldet wird. 

Ein Wechsel zu einem anderen Benutzer ist nur über die Anmeldung von Hand 
(s. o., „Telefon auswählen“, „Benutzer anmelden“) möglich. 
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Multimedia 
Hinweis: 

Dieses Programmmodul ist ein eigenständiges Programm und freie Software. 
Sie unterliegt als Weiterentwicklung einer freien Software den Bedingungen 
(Copyright) der GNU Gereral Public License. Sie sind berechtigt, diese Software 
zu benutzen, zu verändern und weiterzuverteilen, sofern Sie sich ebenfalls den 
Lizenzbedingungen der GNU General Public License, wie Sie von der Free 
Software Foundation veröffentlicht wurden, unterwerfen. 

Dieses Programm soll nützlich sein, jegliche Garantie oder Gewährleistungsan-
sprüche sind jedoch ausgeschlossen. Auch wird keine Zusicherung für allge-
meinere Gebrauchstauglichkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck ab-
gegeben. Details dazu finden Sie in den Lizenzbedingungen. 

Eine vollständige Version der Lizenzbedingungen haben Sie mit Ihrem Gerät  in 
der Datei gpl.txt auf der Speicherkarte Ihres FB 6000 Systems erhalten. Sie fin-
den die Lizenzbedingungen auch im Internet unter http://www.gnu.org./licenses/. 

 

Mit dem Multimedia-Programmmodul können Sie auf dem Bordrechner FB 6000 
Fotos oder Videos anschauen oder Musik hören. Die Foto-, Video- oder Musik-
dateien können sich auf der Speicherkarte befinden, oder in einem Gerät, das 
an den USB angeschlossen ist (z. B. USB-Speicherstick). 

Voraussetzung: An das Gerät ist eine entsprechende Signalquelle (z. B. Radio, 
MP3-Player, Rückfahrkamera etc.) oder Datenquelle (z. B. USB-Speicherstick) 
angeschlossen. 

Vorgehensweise: 

����  
antippen 

 oder  oder  
Fotos / Videos / Musik antippen  

 

Ordnersymbol  antippen 
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Die gewünschte Quelle für Foto-/Video-
/Musikdateien auswählen 
(SDMMC = Speicherkarte des PNA) 

 

Aus dem Verzeichnis den gewünschten Titel 
oder „alle Titel“ wählen 

 Wiedergabe starten 

 zurück 

 weiter / nächste(s) 

 

 Einstellungen: 

 
 

Shuffle = Wiedergabe in zufälliger Reihenfolge 

 Lautsprecher aus 

Bitte beachten Sie: 

- Ein Gerät, das bereits zum Telefonieren angemeldet ist, muß zum 
Musikhören nochmal angemeldet werden, weil Telefon und Musik 
verschiedene Bluetooth-Kanäle benutzen. 

- Videos sollten 480 x 272 Pixel groß sein (ganze Anzeigefläche). Andere 
Größen und Seitenverhältnisse erfordern Rechenleistung, da die 
Bildgröße umgerechnet werden muß. Das kann zu ruckelnder 
Wiedergabe führen. 

- Um Videos/Foto als Vollbild darzustellen, tippen Sie mitten auf das 
Video/Foto. Nochmaliges Tippen auf das Video/Foto verkleinert die 
Darstellung wieder. 

- Wenn Sie „Alle Titel“ ausgewählt haben, dann wechseln Sie mit  zum 
nächsten Titel. 

- Mit „Wiederholen“ erreichen Sie eine Endlos-Wiedergabe der 
ausgewählten Musik-/Bild-/Video-Dateien. 
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- Bei Wiedergabe von Musik vom Handy über A2DP („Advanced Audio 
Distribution Profile“, ein Bluetooth-Übertragungsverfahren) vor dem 
Verlassen des Players den Player stoppen, sonst ist ein Zugriff auf 
Telefonie-Funktionen aus dem Hauptmenü heraus nicht möglich. 
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Einstellungen 
Verschiedene Geräteeinstellungen können Sie individuell vornehmen. 

����  

antippen 

 

zutreffenden Bereich auswählen 

 

 

 

 

 

oder 

���� Allgemein 

Displaysprache (Auswahl) 
Nachlaufzeit Beleuchtung (Netz/Batterie)  
Helligkeit (Display heller/dunkler)  
Nachlaufzeit des PNA (Angabe Min. / Sek.)  
Werkseinstellungen 
Versionsinformationen (nur Anzeige) 
Audiomanagement Intern/Cradle (= Halterung; 

Cradle funktioniert nur, wenn eine Freisprech-
anlage angeschlossen ist) 

Ausschalten (Gerät schaltet sofort ohne Rückfra-
ge aus!) 

Freisprechanlage (FSA) neu starten 
Signaltöne ein/aus 
Zeitzone (Auswahl) 

 

 

 

oder 

���� Telefon 

Rufton 
Anrufeinstellungen 
Nachlaufzeit 
Werkseinstellungen 
Softwareaktualisierung 
Versionsinfomationen 
Sprache Sprachsteuerung 
Audiomanagement 
Freisprechanlage (FSA) ausschalten 
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. 

. 

 

���� Telematik 

- Automatisches Löschen (der erledigten Aufträ-
ge bzw. Nachrichten / passwortgeschützt) 

- IP-Konfiguration (Zugangsdaten zur Zentrale / 
passwortgeschützt) 

- RAS-Konfiguration (Zugangsdaten zur Zentrale / 
passwortgeschützt) 

- Nachlaufzeit FB 4000*) (passwortgeschützt) 
- Status FB 4000 (Der Kundendienst wird in man-

chen Fällen auf diese Seite verweisen, um den 
Status abzufragen) 

- Versionsinformationen (Der Kundendienst wird 
in manchen Fällen auf diese Seite verweisen, 
um die Version abzufragen) 

- Erweiterte Einstellungen (passwortgeschützt) 
 

*) Der Nachlauf der Telematik-Box "FB 4000" sollte 
so gewählt sein, dass das Gerät während einer 
üblichen Pause nicht ausgeht und trotzdem ein-
mal am Tag ausgeschaltet wird. 
Wenn die FB 4000 nicht eingeschaltet ist, dann 
kann sie  
- die Statusänderungen am digitalen Tachografen 

und an den digitalen Eingängen nicht erfassen 
und an die Zentrale schicken 

- keine neuen Aufträge/Nachrichten empfangen. 
- keine Quittungen/Nachrichten an die Zentrale 

verschicken. 
- keine aktuelle Position an die Zentrale verschi-

cken. 
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Was tun, wenn ... 
...das Gerät nicht so reagiert wie erwartet? 

- Gerät komplett ausschalten (Schalter – siehe Seite 4 – mehrere Sekunden 
lang drücken) und wieder einschalten. Das Gerät startet neu. 

oder 

- Mit dem Stift vorsichtig auf die Reset-Taste auf der Rückseite des Gerätes 
(siehe Seite 4) drücken. Das Gerät startet neu. 

oder 

- SD-Karte herausnehmen (Fehlermeldung erscheint auf der Anzeige) und 
wieder einstecken. Das Gerät startet neu.  

Stecken Sie die SD-Karte vorsichtig in das Gerät und wenden Sie 
keine Gewalt oder große Kraft an. Die SD-Karte lässt sich nur in einer 
einzigen Richtung einstecken (Kontakte zuerst, auf derselben Seite 
wie das Anzeigefeld).   
Anwendung von Gewalt kann die Karte und das Gerät unbrauchbar 
machen. 

Wenn keine der drei Möglichkeiten zum Erfolg führt, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Händler. 

 

 

... keine Navigationsansagen zu hören sind? 

- Überprüfen Sie, ob Ihr Gerät über die Freisprechanlage an das Autoradio 
angeschlossen ist. Wenn Ihr Gerät nicht an das Autoradio angeschlossen ist, 
werden alle akustischen Signale (auch die Navigationsansagen) über den 
Lautsprecher im Display ausgegeben. Dieser kann auf „leise“ eingestellt sein 
(siehe Seite 42). 
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Was Sie sonst noch wissen sollten 

Inbetriebnahme 

Der Bordrechner wird in das Fahrzeug fest eingebaut. Die einzelnen Teile wer-
den dazu an verschiedenen Stellen im Fahrzeug befestigt und mit entsprechen-
den Kabeln verbunden. Hierzu erhalten Sie zusammen mit dem Gerät eine pas-
sende Einbauanleitung. Dort finden Sie auch Informationen über die Inbetrieb-
nahme des Gerätes. 

Lassen Sie den Einbau des Gerätes am Besten vom Fachmann vor-
nehmen! 

Anschliessbare Antennen 

1. GPS-Antenne für die Telematik 

Zur Ermittlung der gefahrenen Kilometer, zur Übertragung der aktuellen Fahr-
zeugposition und für weitere Funktionen benötigt die Telematik-Box "FB 4000" 
eine eigene externe GPS-Antenne. Bevorzugt wird eine Dachantenne, um mög-
lichst viele Satelliten zu empfangen. Eine Fensterklebe-Antenne ist möglich, 
kann aber bei Fahrzeugen mit Frontscheibenheizung zu Problemen bei der Po-
sitionsbestimmung führen. 

Benötigt wird eine aktive Antenne mit einem Fakra-Female-C-Stecker. Die An-
schlussbuchse befindet sich an der Telematik-Box "FB 4000". 

2. GSM-Antenne für die Telematik 

Zur Datenübertragung über das GPRS-GSM-Kommunikations-Netz benötigt die 
Telematik-Box "FB 4000" eine externe GSM-Antenne. Bevorzugt wird eine 
Dachantenne, damit der GPRS-Empfang besser ist. 

Benötigt wird eine passive GSM-Antenne mit einem FME-Female-Stecker. Die 
Anschlußbuchse befindet sich an der Telematik-Box "FB 4000" 

3. GPS-Antenne für die Navigation 

Für den Empfang der GPS-Satelliten können Sie die im PNA eingebaute Anten-
ne verwenden. Diese bietet in der Regel einen ausreichenden Empfang. Bei 
Fahrzeugen mit Frontscheibenheizung, Spezialverglasung, Wärmeschutz-, oder 
UV-Protect-Verglasung empfiehlt sich dagegen eine externe GPS Antenne. Eine 
aktive externe GPS-Antenne bietet hierbei einen erheblich besseren Empfang 
als eine passive externe GPS-Antenne.  

Die externe GPS-Antenne muss einen MMCX Stecker besitzen. Die MMCX-
Buchse befindet sich auf der Rückseite des PNA (siehe Seite 4) 
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4. TMC-Antenne 

Für den Empfang des TMC (Traffic Message Channel,Verkehrsfunk-Sender) 
können Sie die interne TMC-Antenne in der PNA-Halterung (Cradle) verwenden. 
Diese bietet in der Regel einen ausreichenden Empfang. Wenn Sie jedoch viel 
auf Landstraßen und abseits der Ballungsräume fahren, empfiehlt sich die Be-
nutzung einer separaten Antenne. Dabei haben Sie die Wahl zwischen 

- einer einfachen Wurfantenne (guter Empfang in Ballungsräumen, schlechter 
Empfang auf Landstraßen) oder  

- das Anschließen der Autoradioantenne an den PNA mit Hilfe eines zu Ihrem 
Autoradio passenden Antennen-Abzweigers (ein sogenannter„Splitter“). Mit 
Hilfe dieses Splitters kann die Radioantenne sowohl das Autoradio als auch 
den PNA mit Signalen versorgen (sehr guter Empfang). 

Achten Sie beim Verlegen der TMC-Wurfantenne darauf, dass das 
Antennenkabel mit möglichst großem Abstand zu Betriebsspan-
nungsleitungen geführt wird, um Störungen des TMC-Empfängers 
zu vermeiden.  

Beim TMC-Anschluss in der PNA-Halterung (siehe Seite  4) handelt es sich um  
eine 2,5mm-Klinkenbuchse.  

Pflege/Wartung 

Um Verschmutzungen zu entfernen, kann das Gerät mit einem leicht ange-
feuchteten Tuch abgewischt werden.  

Verwenden Sie keine scharfen Reinigungs- und Lösungsmittel und wen-
den Sie beim Wischen besonders auf dem Touchscreen keine große Kraft 
an. Dies kann das Gerät beschädigen und unbrauchbar machen. 

Da sich Straßen und Bebauungen gelegentlich verändern, sollten Sie die zur 
Navigation verwendeten Daten regelmäßig aktualisieren. Sprechen Sie diesbe-
züglich Ihren Händler an oder schauen Sie ins Internet unter   

www.fwd-online.de. 

Entsorgung 

Sollte das Gerät irgendwann einmal unbrauchbar werden, dann werfen Sie es 
nicht in den Restmüll, sondern lassen Sie es einer geordneten Verwertung zu-
kommen. Wenden Sie sich diesbezüglich an die Elektronik-Sammelstelle oder 
den Wertstoffhof Ihrer Gemeinde. 
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Konformitätserklärung 
Dieses Gerät arbeitet mit der Bluetooth®-Funktechnik. In einigen Ländern kann 
die Verwendung dieses Gerätes daher nicht oder nur eingeschränkt erlaubt 
sein. Bitte informieren Sie sich über solche Beschränkungen vor einer Fahrt ins 
Ausland. Verwenden Sie das Gerät dort nicht, wenn Sie nicht sicher sind, ob die 
Verwendung dort erlaubt ist oder nicht. 

 

Hiermit erklärt die Funkwerk Dabendorf GmbH 

Märkische Straße 

D-15806 Dabendorf 

dass sich die Freisprechanlage EGO drive 

 

in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und den anderen 
relevanten Vorschriften der Richtlinie 1999/5/EG befindet. 


